
Lecha
«Uintaun, »en September A»L.

Zeitung wird nur noch eini-
ge Wochen hauptsächlich mit politischen
Aufsätzen gefüllt sein?dann'wiid sich aber
die Sache wieder ändern, und wichtige Neu
igkeir«t und andere nützliche Sachen werden
Viese-Stelle einnehmen. Habt sodann nur
ein wenig Geduld, alles soll wieder recht
kommen.

Seid Ihr assessed?
W K i g S, seid Ihr alle assessed ? Wenn

nicht» so geht sobald Euch dieser kurze Auf-
satz in die Augen fällt, und laßt Eure Na
inen jn. die Assessorliste, so wie in die Na-
menliste, die an den Wahlplätzen angeschla-
gen sind, eintragen.?Versäumt dies nicht,
denn geschieht eS nicht lv Tagen vor der
Wahl, so könnt Ihr nicht stimmen.

/.5,.

Die Freiwilligen und Whig-Candidaten.
Wir haben heute das Vergnügen den Le

sern »e» PatriotS, den durch Freiwillige-
und Whig > Candidatcn zusammengesetzten
Wahlzettel für Lecha Caunty vorlegen zu
können. So weit wir erfahren haben, flu
det derselbe so ziemlich allgemeinen Beifall
überall im ganzen Eaunty, und daher wird
er auch-die Stimme eines Jeden, der ernst-
haft für die Wiedereinsetzung eines Tauffs
ähnlich dem von 1842, und zu Gunsten d?r
gegenwärtigen allgemeinen und StaatS'Re-
gierung ist, welche beide bewiesen haben,
dag unter denselben die Interessen unseres
LandeS strenge bewacht werden, und beson-
der» die Stimme eines jeden guten Whigs
erhalte»! Daß nicht alle gerade die Freude
habin, ihre Auswahl auf dem Ticket zu fe-
hen, war nicht anders zu erwarten, denn

di'eS ik ja jedesmal der Fall. Die Männer
die sich aber den Stimmgebern angeboten
haben, und durch die Convention anempfvh
len 'und aufgenommen woiden sind, vom
Senator-Candidat bis zu den Trusties hin-
unter, muß ein Jeder sagen, sind fähig, ehi-
lich, beliebt und bekannt, und werden wenn
erwählt, ihre Pflichten mit Treue und
Pünktlichkeit ausüben.

E? wird-daher zur Pflicht eines jeden
Wlnys und Tarifs Freundes, an die Arbeit
zu gehen, und gemeinten C-'nvidale» ein.
Erwählunq zuzusichern. Ja, wir rufen Eni'
zu: Ans! und ibut Eure Pflicht gegen
Euch selbst! Erwählt sie, und wir wagen
es ernstlich zu behaupten, daß Euch alle Eu
re Mühe, die Ihr anwenden möget, und die
Thalsache daß Ihr für sie stimmt, nie ge
reuen wird.

Doch geboten!

Nämlich der Hanfstengel von letzter Wo.
che.- Denn Herr Thomas Marsteller,
von Niedermacungie. bracbte ein auf seinem
Lande gewachsener Hanfstengel in unsern
Buchßohr, der R-t Fuß und l Zoll lang
gewachsen ist. Dies ist natürlich ein ächter
?Rauh und Rüstig" und folglich anch ein
wahrer Kuller und Tarifs Stengel, der, wie
eS scheint, fest entschlossen war, nicht nur alle
andern auS dem Felde zu schlagen, sondern
sich auch von Keinen bieten zu lassen, sie mö-
gen jetzt lokvsoko oder neutral sein. Habt
Ihr« gehört?!?-

Blutiger Auftritt im Berks Caunty
Hosvital.

Am letzten Samstag Abend, gleich nach?
Uhr. ereignete sich ein schrecklicher Voisall
im Berks Caunly Hospital. Ein Deut
scher, NamenS Friedrich S t a hl. der
sich mit Frau und Tochter s. it vongem Win
ter in dem Hospital befand, machte den Ver-
such seine ganze Familie zu ermorden, was
ihm zum Theil gluckte, indem er der ISjähri-
gen Tochter, die weder gehen noch sprechen
konnte, den Hals von Ohr zu Ohr bis auf
den Knochen durchschnitt, und sich selbst
duech einen Schnitt über den HalS, der alle
Gefäße und Muskeln zertrennte, entleibte.
Seiner Frau, die wahnwitzig ist. versetzte er
einige Streich? auf den Kopf mit einem
Hammer und brachte ihr mehrere Schnitt.
wuNden bei; es glückte ihr jedoli zu ent-
kommen und durch ihr Geschrei die Ausmerk-
samkeit des Aufsehers zu «regen, der sogleich
nach dem Zimmer der Familie lief, wo der
Mann im Todeskampfe herumtaumelteund
gleich darauf verfckied, und die Tochter be-

reits todt in ihrem Blute lag. Es muß ein
schauderhafter Anblick gewesen sein, Vater
und Tochter, mit durchschnittenen Kehlen,
im Blute liegen zu sehen. Die Wunden
der Frau sollen nicht gefährlich fein. Stahl
war ein stiller und gutwilliger Mensch, aber
von schwächlichem Körper, und es ist glaub-
lich, daß ter Schmerz über die Leiden seiner
Krau nnd Tochter seinen Verstand am Ende
zerrüttet und er in diesem Zustande die That
begangen.?(Reading Adler.

Gebißen von einer Klapperschlange.
DaS letzte Journal berichtet, daß ein jun

ger Mann, Namens George Keller,
jn Union Taunschip, Berks Caunty. am

klrn dieses MonatS unter folgenden Um
ständen von einer Klappeifchlange gebißen
worden. Eine kurze Strecke von der Wohn-
ung seineS VaterS. zwischen BirdSborough
und Hopewell Fuinäß, stieß er aufeine große
Klapperschlange und spießete sie mit einem
Stock fest, als sie bereits zwei Diitiel ihrer
Länge in die Felsen gekrochen war. Erzog

dann ganz kaltblütig sein Meßer auS der

Tasche um die Klappern abzuschneiden und

im Begriff dieS zu thun, fand der Koof der
Schlange eine andere Oeffnung ipi Felsen,
fuhr herum und biß ihn in die Spitze einer

feiner Dinger. Mit bewundernswürdiger
Geistesgegenwart sä nitt er sogleich den ge
dlßenen Tbeil weg und umwandten Finger
mit einem Faden um zu verhüten, daß daS
Tift-in den Körper eindringe. Nach eini-
ger Zeit wurde der Faden abgenommen,
worauf die Hand und der Arm ungeheuer

fckwollen. Nun wurden zwei Aer,te her
deigttufen. die zweckmäßige Gegenmittel an-
wandten und endlich den Patient außer Ge-

fahr setzten. Jn einigen Tagen war er wie-

der ganz genesen und gieng zur Stelle und

tödete die Schlange, die noch immer festge-
spießt wat.?t>b )

Demokratische Whig

Launt y n vention.
Zufolge voiherigem Einverstandniß. ver-

sammelten sich die demokratischen Whig De-
legaten von Lecha Eaunty, welche erwählt
waren um einen Eaunty.Wahlzettel zu bil-
den, am Hause von Elias Stettler, in Sie-
gcrSville, am Montag den 24sten Septem-
ber, um die ihnen auferlegten Pflichten zu
erfüllen. Die Convention organisirte sich
durch die Ernennung folgender Beamten:

Präsident ?Major John Smith.
Vicc-Präsidente ? Sal. Kl.in, Danl.A. Guth.
Sekretäre ? Peter S. Wenner, Daniel -Zager.
Nachdem die Certisikate von den Delaga

tenwahlen eingereicht waren, ergab es sich,
daß folgende Personen gehörig erwählt und
gegenwärtig waren, die ihre Sitze in der
Convention einnahmen:

Öber-Taucon.?George Wetherhold, Hesekiah Ger-
hard, Cha lee S.Kaeger. Charles E. Christ, Sanford
Stessen.

Obcr-Milford. ?Anth. Mechling, Jacob M. Schantz,

Ob.r- Macuiigie.?A. Hirst, Jesse Miller. William

S. WheitbaN. ?A. I. Seagreaves, John Minnich,

V!o>d-Wl>eitl>c>ll.?Win. Lintz, jr., William Leisen-
ring, Stephen Graff, Edward Schreiber, Stephen Bal-

Heid.lbeig.?Maj. John Smilh, John Kilver.
Es wurde sodann beschloßen, daß kein

Delegat dieser Convenlien sich anbieten soll
für einiges Amt, ausgenommen er depulirt
eine andere Peison seine Stelle aIS Delegat

B esch io ße n -Daß keine Person als
Candidat für ein Amt aufgenommen wer.
den fell, ausgenommen sie hat die Mehr,
heit aller Stimmen der gegenwärtigen Del
egaten.

Hierauf unterredeten sich die Delegaten
eine Zeitlang, und nach der Abstimmung
ergab es sich daß folgende Herren für die
veischitbcnen Aemter in Ernennung gebracht
waren:

Assembly wurde Col, Jon. Cook
von dieser Stadt ernannt, der aber Tags
darauf, weil er noch nicht die eiforderliche
Zeit im Staat wohnhaft ist, die Ernennung
ablehnte.

Sintemal die Whigs von Carbon Count»
keine Ernennung für die Assembly gemacht
haben, so sei es
Beschlossen ?Daß wir James An

thony, Esq,, von Carbon Co., ein sreiwil'
liger Candida! für jene Stelle, der Unter-
stützung der WhigS von Lecha County an
empfehlen.

Für Commissioner:
John Appel, von Salzburg,

i Auws Eltinger/ von Allentann.

John Schiffers von Millerötann.
Für Coroner:

John Setberling/ von Lynn.
Für Auditor:

Zlaron Eiftnhard, N. Wheithall.
Für TrnstieS:

William Säger, von Hannover,
Owen Schreiber, S Wheithall.

Sintemal die Whigs von Northampton
County keine Conferies ernannt haben, um
in Verbindung mit den ernannten Conferies
von Lecha Caunly eine schickliche Person für
Senator dieses Distrikts auszuwählen
daher

Beschl o sse n ?Daß wir es als unschick-
lich erachten, einen Candidat für Senatorin
Ernennung zu bringen.

Auf Vorschlag wurde beschlossen, daß der
soeben formirtc Eaunty Wahlzettel einstim
mig von der Convention gebilligt wird.

Beschlossen ?Daß. sollte eine Stelle
auf diesem Ticket durch Tod oder Resigna-
tion vakant werden, die stehende Caunty
Committee ermächtigt sein sein, dieselbe aus
zusüUen.

Beschlossen Daß wir daS höchste
Zutraue» auf die Administration von Gen.
Taylor haben, indem wir glauben, daß sei
ne Ehrlichkeit und Beharrlichkeit auf feine
Endzwecke ihn zur Anempfehlung und Aus
fuhrung solcher Maaßregeln leiten wird,
welche allen den großen Jntresscn unserer
Republik am meisten besoiderlich sind.

Beschlossen ?Daß wir uns mit un
lern Mitwhigs von Lech« Caunly und des
Staats überhaupt freuen, über dengutenEr-
folg der durch die gegenwäitige Administia-
tion eingeführten Maaßregeln für die all-
mählige Verringerung der Staatsschuld und
der daraus entspringenden Abnahme der
schweren Taren, mit welchen gegenwärtig
alle Klaßen belastet sind.

Beschlossen ?Daß wir die Ernennung
von Henry M. F»Uer, als Whig Candidat
für Canal Commißioner, kerzlich billigen,
und daher, weil wir überzeugt fühlen daß
er «hrlich und fäkig ist. mit dem starken Ver-
trauen in den Kampf gehen wollen, daß
das Resultat eben so eisolgreich sein wird,
als jenes, welches die Bemühungen der
Whigs von Pennsylvanien und der Union
in dem Feldzug von achtzchuhundert und
achtundvierzig krönte.

Beschloßen Daß folgende Herren
eine stehende Committee für das künftige
Jahr bilden, deren Pflicht sein soll Ver-
sammlungen der Partei zu berufen, wenn

dieselbe es für nothwendig erachten sollte,
nämlich: I. F. Ruhe, >r., lameS Kleckner,
Peter Haas, A. M. McCarty, Martin
Kemmerer, Esq, Sanford Steffen, Charles
Wiandt, William Mink, A. I. Seagreves,
William Leifenring, Jokn Weida. Esq., To-
biaS Smith, Jacob Grim, William Lentz,
Samuel Kistler.

Besch lo ssen Daß folgende Herren
aIS Wachsamkeit« Committeen für die ver>
fchitdencn Wahldistrikteangestelltsind, näm-
lich :

AUcntaun?Dr. llharlc? ?. Martin, Jacob v. Bea«.
Charles S. Mass.y. Joseph Weavcr, Joseph Slcw.-11,
Charles Eckert, Pctcr Huber, Neorqe L. Ruke, TheS.
Daeqcr, Edward Ctcttler, John .Klcckncr, Tilghman
Äeod, Owen Säger, Walter Huber, Adam g>. Hout,
William H. Boas, Owen Aeiper, Thomas Wciji, John

Taunschip.?Jonathan Sckmarß, John G. Schimpf,
Da». Wold, Jesse Renim.l.Eli Kern, Daniel Göbel.

Hannover. ?William Aaeger. Jesse Knauß, John
H. Nace, Aaron Keäi. Georqe Laubach, William Wea-
ler, B. F. Strouß, Charles Colver, Joseph Huber, Ab-
bott Füller.

Nitder-Macungie.?Jame« SinginciNer, Geo. Lud-
wig. John B. Schmeier, William Ainl.'y, Dav. Vet-
schau, Daniel Bastian.

Samon.?Moses Buchecker. Abraham Reinhard,

Charles Stessen, Abner D. Mo»-?. Sclomon Ehrig,
Owen Koch, Samuel Geisinaer, Henry Stahl.

Ober-Milford.?Irwine Burkkaller, John Weiß,
Georqe Bachinan, Samuel Stausser, Christian Stauf-
ser, Peter Brunner. John Miller, Joseph Rothenber-
ger, Edwin Weidner.

Saljburq.?Daniel Klein, David Weil, Edw. Keck,
Solomon B. Ritter, James Keck, A. Knauß, Themas

Waschinqton.?Mose« Lintz. John Fenstermacher.
Moses Küntz, Jacob Blos-, Tilghman Kunß, John
Treichler.

01-er-Macunqie.?Solomon Bürger, Wn>. Mint,

Jsaac IBreinig.
Nord-WlieilhaN.?Peter Kern. Aaren Kohler, Ja-

cob Roth, Samuel Lee, Peter Scheidy, Eli Lentz, Pe-
ter Ruch, Edwin Keiper, George Roth, Daniel Hoss-

We'chenburz. ?Paul Bleiler, Jonas Werln, John H
Helfrich, Abraham Roth, Daniel Stettler. Jehn Derr.

Lowhill.?David Weida, Joseph Weiherhold, John
Hi.usnian. Jacob D. Long. Jonas Knerr. Benjamin
Kocher, Daniel S. Deibeit, Owen Knerr. (sli Moser.

Heitel!erq.?Friedrich Kraus«, Naihan Fritzinqer,
Philip Smith, Samuel Kistler, Joseph Hunsicker, Jacob
Fritzinger, George Hootz, Elias Bilner, Nathan Wuch-
ter, Michael Rauch.

Lynn.?James Moser, Renben Bück. David M.
Kistler, Samu.l O-'wald, Jesse WiÜa, David F. Ful-
weiler.

Siid-Wheithall.?Joh» Minnich, Adam Hecker, D.

A. Guih, A. I. Seagreaves. Geo. Rohrbach, Tbomas
Paul, Daniel Kerschner, Zlaron Schreiber, A. Sbel'on,
Peter Mickly, John Schneider, Thomas Hossman,John
Culberiscn.

Besch l ossen?Daß die Verhandlungen
dieser Convention im Lecha Patriot, Lehigh

Herald, Friedensbote, Lehigh Register und
der Carbon Caunly Gazelle bekannt ge-
macht werden sollen.

Doppelköpfige Tchlange.

Der Reating Adler sagt, daß unfern der
Poplar Neck Brücke, in Elsaß Taunschip,
Berks Co., eine sogenannte Kupferschlange
getödtet und in einer Flasche von Weingeist
präseivnt wurde, welche zwei vollkommen
gebildete Köpfe hat, die am Hintertheil zu
sammengewachsen sind.- Sie ist ll'/, Zoll
lang.

ZtZ-P e t e r S. Michler, Esq., ist
ein freiwilliger Candidat fürCauntySchatz-
meister in Northampton Caunty. Er wür-
de ein herrlicher Beamte machen.

O. H. W h e e l von Mauch
Chunk, ist der Whig Candidat für Senator
in dem Distiikt. bestehend aus den Caun-
lies Schuylkill, Carbon, Monroe u. Pike.

i Thalernoten, vorgeblich
auf die Boston Bank, sind in Neu York in

Umlauf gefetzt worden.

WLK'Zu Dork, Pennf., ist ein Sohn des
Achtb. George Hammond in einem Mühl-
räs ertrunken.

Die prächtige Wohnung des Doctor I.
I. Updegraff, in Jackson Taunschip,
Northunberland Cannty, Pa. wurde in der
Nacht vom !iten September gänzlich durch
Feuer zerstört. Als der Doctor erwachte,
brannte schon ein Theil der Bettstelle im
zweiten Stockwerk, in welcher er schlief.
Mit genauer Roth rettete er sich und seine
kleinen Kinder. Frau Updegraff war zur
Zeit abwesend. Seine aus ISW Bänden
bestehende Bibliothek, und seine wundärzt
lichen Instrumente, das beste Assorlement
diesseits Philadelphia, welches er 2Wl)Tha
ler werth schätzte, verbrannten alle. Er
schätzt feinen ganzen Verlust auf 8750, die
in der Lycoming VersicherungS > Gesellschaft
versichert sind.

Tkippack, September IS.
Betrübter Zufall. ? Ein Sohn

deS Hrn. Rapine von Norristaun, etwa 6
Jahre alt, wurde am vorigen Donnerstag
auf der Eisenbahn von einem Karren über-
fahren und so schrecklich zugerichtet, daß er
bald nachher starb. Er versuchte über die
Bahn zu springen, als die Karren im An-
zug waren, siel aber und kam so unter die
Karren, ehe denselben Einhalt getyat wer-
den konnte.

Gefährlicher Stur z.?Am vori-
gen Montag siel zu Norristaun ein junger
Mann, Namens Robert Lewis, rücklings
auS einem Fenster im Zten Stock des neu er-
bauten Schulhauses in der Oakstraße. aus
einer Höhe von etwa 3V Fuß. ohne große
Beschädigung zu erleiden. Etliche Tage
nachher war er schon wieder auf den Beinen
und dachte bald wieder an die Arbeit zu ge-
hen.

EinandereSUnglü ck.?Nahe bei
Jenkinstaun, in tiefem Caunty, wurde am
vorleben Samstag Henry Nasch, ein Sohn
des Hrn. Jacob Nasch von Tincicum Taun-
schip. Bucks Caunty. durch den Einsturz ei-
ner Sandbank, worunter er arbeitete, er'
drückt. Sein Körper wu>de leblos unter
dem Grund hervorgezogen und seinen Eltern
nach Tinicum geschickt.?(Neutralist.)

Pittsburg, September 14.
Grausamkei t. ?Vergangenen Sam-

l?ag Abend sollen gegen hundert Menschen,
Männer und Jungen, sich das barbarische
Vergnügen gemacht haben, ein Rind mit
Hunten dermaßen zu Hetzen, daß es beinahe

i daraus schnappte. Mitten in einer civilisirt
! sein wollenden Stadt noch solche Rohheilen
begehen zu können, begehen zu dürfen ohne
einer eremplaiischen Strafe unterworfen zu
werten?ist denn toch ein Bischen zu arg?

Zu Elyria, Ohio, lagen am lvten
Dieses 125 bis Ikll Pe> fönen krank an der
Ruhr darnieder, aus einer Bevölkerung von
blos 1000.

FrF'Der Körper eines weißen ManneS
wurde vorige Woche etwa 5 Meilen von
Washington mit von Ohr zu Ohr durch»
fchnittenem Halse gefunden.

Verheirathet:
Dubs, Hr. Eh arte« Ouirr, Eliza Kel-
ter, beide von dieser Siadt.

Hast d» in vertrauten Cluntrn,

Dap der Morgen ftok sie findet.
Fieundlich sie der Abend griist.

Geis! un, Weist sich liebend windet.
Seel' in Seele sich ergießt.

S tarb:
Am Asten Dieses, in Oberniilsord, Hr. Samuel

Schneider, in den 7l>er Jahren seines Alters.
Am nämlichen Tag. in Niedermacungic, Hr. Mi-

chael Kehn«, ein Revolntionsh.lv, der mehre Schlach-
te» unter Waschington milsocht?im S7üen Jahre.

Freiwilliger
Senators-Kandidat.

An die freien und unabhängigen Erwähler
von Lecha nnd Northamptou Eaunties.
Mitbürger: Da ick vielseitig und

dringend von Freunden und Bekannten auf-
gefordert wutde, so fühle ich bewogen, mich
Eurer Erwägung als Kandidat für

Staats-Senator
bei der kommenden Wahl vorzustellen.
Sollte ict, durch Eure Mehrstimme erwählt

> werden, so weide ich mich bemühen Eure
gemeinsamen Jntrefsen zu vertheidigen und
den Distrikt getreulich und ehrenhaft zu re-
präsentiren. Euer ergebener Freund,

Alexander E. Brown.
Sept. 27. nqdW

Freiwilliger
Assembly-Kandidat.

An die freien nnd unabhängigen (Urwähler
von den Caunties Lecha und Carbon.

Freundeund Mitbürger:?Aufge
fordert durch eine bedeutende Anzahl meiner
Freunde, bin ich bewogen worden, mich Eurer
Erwägung als ein Eandidat für das Amt

Eines Repräsentanten
in dem untern Hause unserer Staatsgesetz
gebung bei der nächsten Wahl anzubieten.
Im Fall meiner Erwählung verspreche ich
die dem Amte obliegende Pflichten mit Treue
und Pünktlichkeit und zu den besten Jntref-
sen des Distrikts auszuüben. Hochachtungs-
voll Euer Freund,

lameS Weiler.
Sept. 27. nqbW

Freiwilliger

Assembly - Landidat.
An die freien (Urwähler von Lech» und

Carbon Caunties.
Mitbürger: Ich ergreife diese

Methode die Slimmgeber des repräfentaii
ven Distrikts, bestehend aus den Caunties
Lecha und Carbon, zu benachrichtigen, daß
ich mich ihrer Erwählung anbiete als frei-
williger Eandidat für die

Staats Gesetzgebung,
bei der kommenden Wahl. Sollte ich so
glücklich sein eine Mehrheit eurer Stimmen
zu erhalten, so verbürgeich mich die mir ob-
liegenden Pflichten mit Treue und nach be-
sten Kräften auszuüben.

Mit Hechachtung.

James Anthony.
September 20. nqbW

Schatzmcistcr-Landidat.
An die freien Erwähler von Lecha Caunty

Mitbür q er:?Auf wiederholtes Ersu-
chen einer Menge meiner Freunde bin ich
bewogen worden mich als Eandidat für j

Cannty - Schatzmeister
bei kommender Wahl anzubieten. Solltet!
Ihr mich mit einer Stimmenmehrheit beeh-
ren, so werde ich mich bemühen die Pflichten
des Amtes mit Pünktlichkeit und zur allge- I
meinen Zufriedenheit auszuüben. Euer!
Freund und Mitbürger,

NmoS Ettinger. !
Sept. 27. nqbW I

Line Lexington
Kost-Schule

für junge Männer und Knaben.^
tags den 22sten Okieber nächstens, »nd 6 Monate fort-
gesetzt werden. In dieser Schule wird Unterricht ertheilt!
in alle» Zweigen die einen vollständigen Kursus einer !
Englischen Erziehung in sich fassen; ebenfalls, die sran- !
Msche und spanische Sprache genau zu »erstehe».

Der Preis für Unterricht. Beköstigung. Waschen und
Brennstoff ist AU Thaler für IIWochen wenn nicht im
Voraus bezahlt; oder öl) Thaler für 13 Wochen wenn !
in Vorausbezahlung.?st eine Schüler werden auf kürzere '

John Price, Prinzipal, j
Sine Lexington. Sept. M. nqSni

"Briefe im Mentaun Postamt.
R. Bright, Esq.. John H. Vier?, John Bitter.

W»>. Bertennianer, Lewis Cespoht. George Ecalman,
Ekrw. Jos. Dubs, Jacob Dnbs. (Kerber) Thomas
Diehm, Mari, D.Oter, John nnd Da?. Torney, Chris-
tian Eberl, George Focht, Albert M. Faust, Thomas
Z?aust. Simon Frankenfi.td, Daniel Greenewatt, Henry

ner und Reinsmith, Havid Hank, Andrew I. Heyt,!
William Hessen, Jacob Haines. Peter Heller, Peter

Sainu.l F. Sollitay, George Srinner, 2>>omas
Stectel, David Shout, Dr. Lesher Trerler. Ehailes
TroreU, (Gerber) Marn Ann Trerler, Mary Ann Un-
ters«». I. C. Vanderbeck, Adam Wcldcnhamnier.Alvin

Hüte, Kappen, Muffs,

und Tippets.-^Z
Der Unterzeichnete wünscht ehrerbietigst

die Aufmerksamkeit der Einwohner Allen
taunS und Nachbarschaft auf fein allgemei
nes Assortiment Hüten und Kappen (für
Männer und Knaben) zu lenken, welche e>
an den allernitdrigsten Preißen anbietet, an

seinem Stohr, nächste Thlue zu dem Post-
amle.

Ebenfalls:
! Ein allgemeines Assortiment von Fürs.
welche er an City Preißen verknusen wird.
Personen die von obigen Artikeln brauchen,
würden wohlthun bei ihm anzurufen, ehe
sie sonstwo kaufen.

S. B. ?>-ager,
nächste Thür zum Postamt.

September 27. nq3M

Schätzbares Eigenthum
Privat zu verkaufen.

Der Unterschriebene bietet hiermit durch
privat Handel zum Verkaufan,

No. R. Eine Grnndlotte/
gelegen in der Stadl Allentaun, Lecha Co..
gränzend westlich an die Annstraße 122 Fuß.
südlich an die Uui>mstraße 3i)<l Fuß, und

nördlich an die Straße die nach Reading
! führt 4lZl) Fuß. Darauf ist errichtet

Ein vorzügliches backstei
MMS nernes Wohnhaus,

prächtige Scheuer, Holz
Ihaus, Schweinestall, HühnerhauS, sowie
!ei» Gebäude welches als Werkstälte benutzt
werden kann. Diese Lotte ist in der besten

gut in Fensen und mit allen Alten
1 Obst versehen.

No. T. Eine andere Grundlotte,
gelegen in besagter Stadt, enthaltend aus

!der östlichen Seite der Annstraße entlang
IW, auf der südlichen Seite entlang der U-
nion Straße Uli, nördlich entlang der Rea
jding Straße I2t), und westlich entlang dem

! Eigenthum der Wasser > Compagnie 2lli
jZuß.

Wegen dem Nähern wende man sich an
'den Eigenthümer.

Charles Blank,
j September 27. nq3m

Qcffentliche Vcndu.
Am Freitag den I2ten October, um Iv

! Uhr Vormittags, soll am Hause des ver-
istoibenen Peter Ballier, letzthin von
Emaus, Lecha Eaunty. folgende bewegliche
Güter öffentlich verkauft werden, nämlich:

! Ein prächtiges junges Pferd, Pferdege-
j schirr, eine Kuh. 3 Schweine, 1 Eingäuls
jWagen und Badi, Jagd- und Holz-Schlit-
ten, Pflug und Ege, Windmühl, Strohbank,
2 Schubkarren, Schippen, Grubhacken, Ket

,ten, Gabeln, Stroh und Heu, Pfosten und
Riegeln, Wagnergeschirr, als: Bohren, Sä-
gen, Meißeln, u. dgl., so wie auch Bords,
Planken, u. f. f.? Hausgerälhe, als: Ti-
sche, Stühle, Betten und Bettstellen, Ofen

! mit Rohr. Schränke, Fäßer, Züber, Stän.
!der, eiserner Kessel, Eisenhäfen, Grundbee-
Iren und Wclfchkorn, Welschkornstroh, eben,

i so die Verbeßerungen etc. auf einer 3 Acker
l Aus> oder Lieslotte

Ein H a u S und andere
Verbeßerungen auf einer Lieslotte in

Stadt Emaus, und die ungetheilteHälf.!
lte von einer Maschine um Welschkornstroh
zu schneiden, Heuleitern und Schemel, und

noch viele andere Bauern HauS- und Kü
! chcn-GcräthschaflkN, zu umständlich alle zu
! melden.

Die Bedingungen am Vnkausstage und
Aufwartung von

Samuel Christ. Adm'or.
September 27. nq3m

Ocffentlichc Vcndu.
I Montags den Sten Oktober, um 12 Uhr
Mittags, sollen am Hause von Daniel
Derr, (vormals Rices Mühle) in Beth-

ilehem Taunschip, Northampton Caunly,
j öffentlich verkauft werden:

Zwei vorzügliche Milchkühe, Schweine,
eine Sulky, Schubkarren, Kühketten. Ga-
beln, Schippen, Aexte, Sägen, Mühlpicken,

! Streichholz, ganzes und halbes Büschel
Maaßen, Siebe, so wie anderes Mühlge-
schirr, Desk, Beauros, Eck- u, Kuchenschran'
ke, Hausuhr, Tische, Stühle, 2 Oefen mit
Rohr, Bettladen, Fässer, Ständer, Züber, j
Eisenhäfen, und sonst noch eine große Ver !
schicdenheit von Haus - und andere Geräthe!
zu umständlich zu melden.

N. B. Da der Unterschriebene gesonnen
ist noch dieses Spätjahr nach Westen zu zie-j
hen, so wird alles ohne Rückhalt verkauft
werden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und j
Aufwartung von

Daniel Derr.
September 27. "3m!

Großes Battalion.
Ein großartiges Battalion

g soll am Samstag den Lten Oc-
W tvber, am Gasthause von Eli- j

as Dieh l, in Neu-Teras,
Nieder . Macungie Tsp., gehal- z

k Z ten werden, wozu alle eingela-1
112 l 5 den sind beizuwohnen. Die -

Compagnien befehligtvon Capt. lM» Abraham Ziegenfuß und Capt. j
Giering und andere werden ge- j

genwärtig sein, und Gen. Herman Rupp
und Maj. Hiram B. Yaeger sind höflichst
eingeladen beizuwohnen.

Viele Freiwillige. <
September 27. nq2m

Lehrling verlangt.
Ein fleißiger Junge, der einen guten Cha>!

rakter besitzt, kann »ine gute Stelle zur Er- '
lernung deS Wagner-Geschäftserbal
ten, wenn er sich bald meldet, in der Wil >
liamstraße, bei

Charles I. Hallback !
AUcntaun, Top. 27. ng^m

Marktpreise.
! !Allcu. > Castö«
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Napoleon auferstanden!
! nicht mn Kriea z» führen, kondcrv ua,

wohlfeile Waaren dem Aoik zu verka«,
! se»-

! H eiii r ich S chnu rma n der N«p»»
leon in dem Verkauf von wohlfeilen Stohr»
gütern?bringt hiermit seinen alten Bekann-
ten und dem Publikum im allgemeinen die

Kunde, daß er wieder einen ungeheuern Bor»
j rath von Waaren eingelegt hat und billiger
verkauft als man sie noch jemals in diesem

! Caunty angeboten hat, wovon folgendes
j kurze Gesprach das beste Zeugniß liefert:

Bet fy?Ei, f.ippc»lot Krätcben, du hast
j ein Frack an wie meiner?wo hast du ihn

! gekauft, und war er auch drei LevieS »er
Aa'd?

! Krätcde n ?lch hab ihn im Stohr von
! Heinrich Schnurman gekauft, und blos drei

j Fips für die Uaid gegeben; UeS, just
zvrei Fips! und da haben sie mir noch

! den allerhöchsten Marktpreiß sür mein But»
! ter, Eier, und dgl. erlaubt. Solchen SlvhrK

gebe ich meine Unterstützung.
Betsy?Drei Fips! schwernoth soll eS

I doch holen?ich will doch künftig meinen,
i alten Hannickel folgen, und meine Waaren

j beim alten Schnurman kaufen, wo die Leu-
j te mir noch all gesagt haben, man daS wohl-
feilste kaufen könnt, er hält auch immer von

! den schönsten Gütern, wie die Leut sagen.
Krä tchen?Eractly so, für einFipkann

ich dort mehr kaufen, als du mit einem Levr»
sonstwo, und der Heinrich läßt auch allezeit
mit sich bandeln. Alle paar Wochen legt
er neue Güter ein, und hat jetzt der schönste,
beste und funkelnagelneueste Vorralh auf
Hand der noch jemals im ganzen Caunty
gesehen wurde.

Betsy?Adje Krätchen; Schnurman'S
Stohr soll der Ort sein wo ich künftig hin-
gehen will, denn ich gleich auch ein Cent zu
sparen wo ich kann.

HogsheadS Porto
Rico, Santa Cruz und

Neu Orleans Zucker.
25 Bärrels pulveresirter, zermalmter und

Hutzucker
12 Hogsheads ZuckerhauS, Trinidad, N.

Orleans und Syrup Molasses,
25 Säcke Java, Laquira und Rio Kaffe«,

an herabgesetzten Preißen zu haben bei
H. Schnurman.

Makrelen.
Ä Ä.» ganze, halbe und viertel Bärrels»

No. l, 2 und 3 Makrelen, soeben erhalten
und zu verkaufen, wohlfeiler als jemals in
diesem Ort, bei

H. Schnurman.

C ä r p e t s.
Stücke Dreifly, Jngrain, Steig»,

Gang und Lumpen Cärpets,.
511 Stücke weiße, rothe, grüne und gelbe

wollene Flanelle, von allen Preißen, foebet»
erhalten und zu verkaufen bei

H. Sch nurman.

Salz.
Eine Bootladung Liverpool gemahlneS

j Salz, in Klumpen oder Säcke?ebenfalls :

! Afhtern und Dairy feines Salz, am Ausla-
! den und zum Verkauf bei

H. Schnurrn an.

>(5 t N Dreißig Tonnen Amerika.
ts l». gehämmertes Eisen auf

Hand, welches besonders niedrig verkaufe
wird bei H. Schnurman.

Landcöprodnktcn.? Alle Arten von
Landesprodukten, als: Schmalz, Butter,
Eier, geräuchertes Fleisch. Grundbeeren. ge-
trocknete Aepfel, Kirschen, etc. werden im
Austausch für Waaren angenommen, wo-
für der höchste Marktpreiß bezahlt wird.

H. Schnurman.

Backsteine! Backsteine!
Der Unterzeichnete benachrichtiget daS

Publikum daß er einen prächtigen Brand»
Backsteine zu Schnecksrille, zum Verkauf
auf Hand hat, die bis nächste Woche k'.'hal.
ten werden können. Seine Preiße bil,
lig. Man vergeße nicht anzuriik-. ? bei

Daniel Schne«?.
Nord-Wheilhall, Sept. 27. nq3n,

Deutsche u. Englische Calendev

AHZV
von folgenden Borten, nämlich: Zentler's,
Mentz'S Germantauner deutsche, und
der Nord amerikanische und Farmers «inhMecha.iics englische?sind soeben zum Ver-
kauf schalten worden, im Buchstohr von

Euth, Boung ?nd Trcxlex,


